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Aus dem Rathaus wird berichtet

Beschlüsse
Die Beschlüsse der letzten öffentlichen Gemeinderatssitzung können 
die Ellefelder Bürger im Rathaus im Hauptamt (Zimmer 4) während der 
Dienstzeiten einsehen.

Sprechzeiten der Gemeindeverwaltung Ellefeld:
Montag:	 nach Vereinbarung
Dienstag:	 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
Mittwoch:	 09.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag:	 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr 
Freitag:	 09.00 – 12.00 Uhr

Ellefeld begrüßt neuen Erdenbürger
Die Gemeindeverwaltung übermittelt die herzlichsten Glückwünsche.

Frieda Wohlgemuth 
geb. 02.08.2016

Neuer Projektaufruf  
startet im September 
Am 20.09.2016 findet im Ratssaal, im Rathaus Falkenstein um 19.00 
Uhr eine Informationsveranstaltung zum neuen Förderaufruf für alle 
interessierten Bürgerinnen und Bürger statt.

Ab dem  20.09.2016  ruft der Verein „LAG Sagenhaftes Vogtland e.V.“ 
im Rahmen der Umsetzung seiner LEADER-Entwicklungsstrategie 
2014-2020 zur Einreichung von investiven Fördervorhaben auf, die 
der Revitalisierung bzw. Umnutzung alter Bausubstanz für Wohn-, 
Gewerbe- oder Vereinszwecke dienen. Auch der Rückbau alter 
Bausubstanz soll gefördert werden.
Förderfähig sind Gebäude bis einschließlich Baujahr 1990, die in der 
Fachkonzeption für Leerstandsmanagement der LEADER-Region 
erfasst und eingebunden sind. Diese Konzeption liegt nun aktuell vor 
und soll in den kommenden Jahren fortgeschrieben werden. 

Als Fördervoraussetzung für die Schaffung von Wohnraum gilt, dass 
der Antragsteller das Objekt vor 2014 nicht bewohnt hat und dass 
das Gebäude vor Bezug durch den Antragsteller leer stand bzw. vom 
Leerstand bedroht war.
In bestimmten Ausnahmefällen kann dazu eine Einzelfallregelung 
beantragt werden. Der Schwerpunkt der Förderung richtet sich auf 
Zuzügler, junge Familien, Vereine und Klein- bzw. mittelständische 
Unternehmen. Auch das Wohnen von mehreren Generationen unter 
einem Dach liegt im Fokus.

Antragsberechtigt sind Gemeinden, kommunale Zweck- und 
Verwaltungsverbände, Vereine, Unternehmen, Kirchgemeinden und 
Privatpersonen.
Die zur Verfügung stehenden Mittel belaufen sich auf insgesamt  
484.000 €. Die Mindestfördersumme beträgt 5.000 €, die Höchstförder-
summe 50.000 €.

Hinweise zu den umfänglichen Förderkonditionen, zu Förderschlüssel, 
Antragstellung und Auswahlverfahren finden Sie ab dem 20.09.2016 
unter www.sagenhaftes-vogtland.de/2-aufruf-2016/.
Sie erreichen uns telefonisch unter 03745 75 12345, per E-Mail unter 
info@sagenhaftes-vogtland.de oder in der Geschäftsstelle des Vereins, 
Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 25, 08223 Falkenstein.

Bevölkerungswarnung 
durch Sirenenanlagen
am Samstag, dem 24. September 2016 um 12.15 Uhr erfolgt die 
akustische Erprobung des Signals für die Bevölkerungswarnung.  Die 
Leitstelle wird alle Sirenen im Vogtlandkreis  ertönen lassen.  
Dieses Signal ist landeseinheitlich und würde im Ereignisfall der 
Bevölkerung als Warnhinweis dienen.

Ordnungsamt des Landratsamtes Vogtlandkreis
SG Brand- und Katastrophenschutz

Erneuerung der Fußgängerampel 
Ab 19.09.2016 wird unsere Ellefelder Fußgängerampel erneuert. Bis 
Ende des Monats wird sie nicht in Funktion sein. Das Landesamt für 
Straßenbau und Verkehr (LASUV) bittet Autofahrer und Fußgänger in 
dieser Zeit um besondere Vorsicht in diesem Bereich.

Zahlen & Fakten 
zu den Flüchtlingen in Ellefeld 

 - 41 Einwohner im Ellefelder Hof
               =  alles Familien mit 1 bzw. 2 Kindern
               =  insgesamt 16 Kinder
                   davon 6 jünger als 1 Jahr und im Vogtlandkreis geboren
 - 2 männliche Einzelpersonen in jeweils einer Wohnung 

Seit Januar 2016 haben 24 Personen den Ort Ellefeld verlassen.
Diese sind unter anderem nach Rodewisch, Falkenstein, Plauen, Flens-
burg und Schwäbisch Gmünd umgezogen.  
In der gleichen Zeit gab es 24 Zuzüge von Flüchtlingen.

Da die Außentreppe für den 2.Rettungsweg am Ellefelder Hof noch 
nicht angebracht ist, kann eine maximale Belegung von bis zu 80 Per-
sonen nicht erfolgen.

Die Diakonie im Ellefelder Hof sucht dringend Töpfe und Pfannen.
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Das Landratsamt Vogtlandkreis braucht Babyschalen und Kinderbetten. 
Wer helfen möchte, kann seine Spenden im Ellefelder Hof abgeben.

Seit 01.07.2016 gilt die Wohnsitzzuweisung, das heißt alle seit August 
2016 anerkannten Flüchtlinge müssen aufgrund des Intergrationsge-
setzes in dem Bundesland ihren Wohnsitz nehmen, indem sie ihr Asyl-
verfahren durchlaufen haben. 

Stand 12.09.16

Bautagebuch  
Unterhaltungsmaßnahme Göltzsch

Mitte August hat der 1. Bauabschnitt zur Unterhaltungsmaßnahme 
zur Instandsetzung der Hochwasserschäden 2013 am Fließgewässer  
I. Ordnung Weiße Göltzsch in Ellefeld, im Bereich Gewerbegebiet Weiß-
mühlenweg bis Brücke Anton-Günther-Straße (Falkenstein), begonnen. 
In einem 2. Bauabschnitt soll nächstes Jahr im Anschluss der Bereich 
Gewerbegebiet Weißmühlenweg bis Brücke Marktplatz folgen. Bauträ-
ger ist in beiden Fällen die Landestalsperrenverwaltung des Freistaat 
Sachsen.

Fotos: Gemeinde Ellefeld

Bautagebuch Anbau Kinderwelt Ellefeld

Ein Statusbericht vom 12.09.2016. Die Arbeiten am Anbau Kinderwelt Elle-
feld kommen voran. Das Dach ist gedeckt, die Fenster eingebaut, Fassa-
denverkleidung ist fast fertig und die Elektroinstallation ist auch schon 
erfolgt. Aktuell laufen die Putzarbeiten, im Anschluss wird der Fuß-
bodenestrich eingebaut. In der Gemeinderatssitzung am 14.09.2016 
wurden die Lieferleistungen für die Ausstattung vergeben. Die Fertig-
stellung ist Ende November geplant. Der ursprüngliche, ehrgeizige Fer-
tigstellungstermin Oktober musste aufgegeben werden, da schon bei 
der Herstellung der Fundamente aufgrund des schlechten Baugrundes 
aufwendigere Tiefbauarbeiten notwendig waren. Die Baukosten sind 
nach aktueller Berechnung noch innerhalb der Kostenschätzung. Die 
Kinder freuen sich und beobachten das Baugeschehen mit viel Neugier.

Foto: Gemeinde Ellefeld

"WIR FÜR ELLEFELD E.V." gegründet
Seitdem das "Obere Schloss" wieder in neuem Glanze erscheint, gibt es 
in Ellefeld Überlegungen, einen Verein zu gründen, der diesem Gebäude 
wieder Leben einhaucht. So trafen sich am vergangenen Donnerstag 20 
Interessierte zu einer Gründungsveranstaltung. Bei der Namensfindung 
war man sich schnell einig. "WIR FÜR ELLEFELD E. V." soll der neue Verein 
heißen. Zunächst wurden die Vereinssatzung und die Beitragsordnung 
diskutiert. Im Anschluss stimmten die Gründungsmitglieder über 
den ersten Vorstand ab. Einstimmig wurden Karsten Bauer (erster 
Vorsitzender), Michael Vogel (zweiter Vorsitzender), Heike Strauch-
Laschewski (Schatzmeisterin) und Thomas Dressel (erster Beisitzer) 
gewählt. Inhaltlich soll es im Verein unter anderem um die Förderung 
der Heimatpflege und Heimatkunde sowie um ein breites Engagement 
in und für unseren Ort gehen. Zustimmung gab es hinsichtlich der 
Nutzung von Altbewährtem, grundsätzlich sollen aber auch neue Wege 
beschritten werden. 
Nachdem unser Verein "WIR FÜR ELLEFELD E. V." nun entstanden 
ist, freuen wir uns auf eine spannende Arbeit für ein schönes und 
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lebenswertes Ellefeld. Da der Verein weiter wachsen soll, würden 
wir uns über heimatverbundene Bürger freuen, denen diese Ziele 
auch am Herzen liegen und die Mitglieder im Verein werden 
möchten. Interessenten können sich gerne postalisch (08236 Ellefeld, 
Hammerbrücker Straße 4) oder über die Mail-Adresse verein@ellefeld.
de an den Verein wenden.

Die Gründungsmitglieder des Vereins    		        Foto: Heinrich Kerber

Es wurden Hagen Schädlich zum Verantwortlichen für Öffentlichkeits-
arbeit sowie Maria Tittel und Heiko Trommer als Kassenprüfer gewählt.

Hagen Schädlich

Nachruf
zum Tode von Herrn Dr. Manfred Strobel 

Völlig unerwartet für 
uns, verstarb er am 24. 
August im Alter von  
85 Jahren.
In seinem Beruf als Zahnarzt war 
er ein angesehener Fachmann.
Eine starke künstlerische 
Eigenschaft hatte Manfred 
Strobel auf dem Gebiet 
der Malerei und besonders 
der Holzschnitzkunst. 
Seine hervorragenden 
Schnitzarbeiten sind in 
zahlreichen Museen und 
Kirchen deutschlandweit zur 
Ausstellung gelangt. Auch an 
seinen Heimatort Ellefeld hat 
er gedacht und schenkte uns 
für Ausstellungen eine große 
Weihnachtskrippe.

Wir danken herzlich und werden ihn stets in angenehmer Erinnerung 
behalten. 

Karlheinz Rieß im Namen der Heimatfreunde Ellefeld 
sowie des Bürgermeisters Jörg Kerber 

Ich lebe gern in Ellefeld ...

Mandy Kretzschmar  
ist unsere neue Schulleiterin
Seit Beginn des Schuljahres 2016/17 leitet Mandy Kretzschmar die Ge-
schicke der Otto-Schüler-Grundschule Ellefeld. Verantwortlich ist sie für 
derzeit 96 Ellefelder Schulkinder in vier Klassen, darunter 26 Schulan-
fängern und für sechs Lehrkräfte. 
Selbst in diese Schule gegangen, hegte Mandy Kretzschmar schon als 
Schülerin den Wunsch, Lehrerin zu werden. Ihre Ausbildung absolvierte 
Mandy Kretzschmar am damaligen Lehrerbildungsinstitut in Auerbach. 
Während der Wende und der Umstrukturierung des Bildungssystems 
musste sie sich beruflich anderweitig orientieren. "Als meine Tochter 
Laura 2001 eingeschult wurde, fing ich wieder Feuer für den Lehrerbe-
ruf", erinnert sich Kretzschmar. 2004 trat sie wieder in den Schuldienst 
ein, vorerst in Markneukirchen und seit 2012 wieder in Ellefeld. Für das 
vergangene Schuljahr wurde sie zur Schulleiterin an die Gebrüder-
Grimm-Schule in Auerbach bestellt. Als die Ellefelder Schulleiterin 
Annelie Bunge in den Ruhestand ging, ergriff sie erneut die Chance, 
bewarb sich für die Stelle, wurde angenommen und ist nun am Ziel ih-
rer Wünsche. "Ich bin angekommen. Hier fühle ich mich wohl", so die 
leidenschaftliche Lehrerin.  Mandy Kretzschmar unterrichtet die Fächer 
Deutsch, Mathe, Werken, Ethik, Schulgarten und Sachunterricht.  Als 
Schulleiterin will sie an alte Traditionen an der Otto-Schüler-Grund-
schule anknüpfen, aber auch Neues einführen. "Unsere Gesellschaft 
und auch unsere Kinder verändern sich. Dem müssen wir Rechnung 
tragen", sagt sie. 

Sybille Güntzel-Lingner

Mit Fragen von den Ellefelder Zweitklässlern an Mandy Kretzschmar 
möchten wir unsere neue Schulleiterin kurz vorstellen. 

Luca:               		  Wie alt bist du?          
Frau Kretzschmar:      	 46 Jahre 
 
Annakin:          		  Wo und wie wohnst du?         
Frau Kretzschmar: 		  Ich wohne im wunderschönen Ellefeld
			   und habe am Ortsrand ein Haus mit einem 
			   großen Garten. Dort fühle ich mich sehr 
			   wohl, auch wenn es viel Gartenarbeit gibt.
 
Janis:               		  Wie war es an der anderen Schule? 
Frau Kretzschmar:		  Auch dort hat es mir gut gefallen. 
			   Ich hatte super nette Kollegen und 
			   es war sehr abwechslungsreich.
 
Ben:			   Wie gefällt es Dir hier?
Frau Kretzschmar: 		  Ich bin stolz und glücklich zugleich in 
			   Ellefeld zu sein, denn hier gefällt 
			   es mir doch am besten. Viele Eltern und
			   Kinder kenne ich bereits persönlich und 
			   man kommt schnell ins Gespräch.
 
Erik:			   Hast Du Kinder?
Frau Kretzschmar:		  Ja, ich habe eine Tochter. Laura ist schon
			   groß und mit ihren 21 Jahren wohnt sie
			   nicht mehr zu Hause. 
 
Larissa:       		  Kannst du reiten?
Frau Kretzschmar: 		  Nein und zugegeben habe ich großen 
			   Respekt vor Pferden - die sind mir einfach 
			   zu groß.

Foto: Karlheinz Rieß
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Immer dienstags von 16.00 bis 17.45 Uhr sind alle Kinder aus Ellefeld 
im Alter von 6-11 Jahren herzlich in die Landeskirchliche Gemeinschaft 
Ellefeld, Südstraße 15, eingeladen. Die Teilnahme ist kostenlos, da die 
Unkosten von Spenden finanziert werden. Wir freuen uns auf EUCH!
Mehr Informationen finden Sie hier: www.lkg-ellefeld.de oder www.fa-
cebook.com/OffenerTreff

Team vom Offenen Treff

Senioren wandern im Herbst 
entlang der Göltzsch 

Wie bereits im August angekündigt, wird im Oktober noch eine Wan-
derung für unsere rüstigen Senioren angeboten. Hut ab und Kompli-
ment an alle Wanderfreunde, die sich von den unverhofften Widrigkei-
ten der Floßgraben-Wanderung nicht abschrecken ließen und wieder 
gemeinsam wandern möchten. Wir treffen uns am Mittwoch, den  
12. Oktober 2016 um 9.30 Uhr am Oberen Schloss. Angedacht ist 
eine Wegstrecke am Ufer der Göltzsch bis zur Talsperre Falkenstein. 
Nach einer Runde um die Talsperre oder auch auf direktem Wege keh-
ren wir zum Mittagessen in der Gaststätte Holzbrunnen ein. Bei  Regen-
wetter fällt die Wanderung aus.        

 
Dr. Rüdiger Hüttner

 
Lisanne:          		  Was isst du gerne?
Frau Kretzschmar: 		  Am liebsten esse ich vogtländische 
			   Gerichte wie Rouladen mit Klößen und 
			   Rotkraut. Eine Schwäche habe ich für 
			   Ernusssflips und „Gummimännle“ ;).
 
Tyler:              		  Hast du eine beste Freundin oder einen 
			   besten Freund?
Frau Kretzschmar: 		  Mein bester Freund ist mein Mann, mit 
			   dem ich über alles reden kann. 
			   Sonst haben wir befreundete Familien, 
			   mit denen wir eine ehrliche, kritische und 
			   fröhliche Freundschaft pflegen.
 
Hannah:  		  	 Wie bist du darauf gekommen Schulleiter
			   zu werden?
Frau Kretzschmar:		  Das ist eine gute Frage. Es hat sich im 
			   Laufe der Jahre so ergeben. 
			   Etwas zu organisieren hat mir schon 
			   immer Spaß gemacht und für neue 
			   Herausforderungen war ich auch zu 
			   haben. Wichtig war dabei, immer 
			   aufmerksam durchs Leben zu gehen und 
			   das Lernen nie aufzugeben.
 
Ganz im Sinne des Lebensmottos unserer neuen Schulleiterin „Das Le-
ben um uns ist so bunt, wie wir es machen“  freuen sich Schüler, Kolle-
gen und Gemeindeverwaltung auf eine gute und lange Zusammenar-
beit.

Gemeindeverwaltung Ellefeld

... auch in diesem Jahr starten wieder die KinderÜberraschungsTage.
Vom 18.–22.10.2016 laden euch alle Kirchgemeinden dazu in die 
Grundschule „Otto Schüler“ in Ellefeld ein. Nähere Informationen 
dazu auf den Flyern, die in den Bäckereien, der Drogerie und in der 
Schule erhältlich sind.
Wir freuen uns auf euch.

Offener Treff & Kinderkochkurs

Viele Kinder treffen sich regelmäßig in der Landeskirchlichen Gemein-
schaft, um leckere Gerichte zu kochen. Wunsch-Essen wie Pizza, Spa-
ghetti, Milch-Shake und Schoko-Cookies sind die Favoriten der Kinder, 
welche sie unter fachmänniger Anleitung selbst herstellen und sich 
hinterher natürlich schmecken lassen. Aber nicht nur beim Kochen und 
Essen haben die Kinder viel Spaß, sondern zwischendurch wird fleißig 
Tischtennis, Billard und Tischkicker gespielt. Immer wieder gibt es be-
sondere Workshops, wie Basteln mit Filz & Holz, Töpfern, Tanzen, Experi-
mentieren, Nähen mit der Nähmaschine, Film schauen, Geländespielen 
und vieles mehr. 

Foto: Team Offener Treff
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Ellefelder Kirmes 
14. – 16. Oktober 2016 

Freitag, 14.10.2016

19.30 Uhr	 Fackel- und Lampionumzug mit dem 
	 „Jugendblasorchester Auerbach“
	 Treffpunkt: Kindergarten
FESTZELT	
20.00 Uhr	 Eröffnung der Kirmes mit Fassanstich durch den 
	 Bürgermeister
	 Tanz für Jung und Alt mit der Band „De Hügelfüx”
	

Samstag, 15.10.2016

MARKTPLATZ	
        	 10.00 Uhr 
	 „Heimkehr 
	 der Ellefelder Kühe“
	 Auf dem Weg von 
	 ihrer Sommerweide 
	 in den heimischen Stall 
	 kommen die Kühe am 
	 Markt vorbei – ohne 
	 Prunk, aber in voller Pracht! 

OBERES SCHLOSS 
13.00 - 18.00 Uhr	 Ausstellung zur Geschichte der Ellefelder 
	 Landwirtschaft 
	 Pilzausstellung
13.00 - 15.00 Uhr	 Vorführung Handwebstuhl

FESTZELT
14.30 - 17.30 Uhr	 Kaffee und Kuchen 
	 mit dem „Jugendblasorchester Auerbach“
15.00 - 18.00 Uhr	 Basteln für Kinder u. Kinderspiele vor dem Festzelt
20.00 Uhr	 Kirmestanz mit den „Prinzenbergern“ 

Sonntag, 16.10.2016
LUTHERKIRCHE
9.30 Uhr	 Festgottesdienst zur Kirchweih

REITPLATZ 
9.00 - 17.00 Uhr	 Breitensportliche Reitveranstaltung 
	 des Reit- und Fahrvereins 	
15.00 Uhr	 Informationsveranstaltung für Reitanfänger am 
	 Kampfrichterhaus	

OBERES SCHLOSS
13.00 - 18.00 Uhr	 Ausstellung zur Geschichte der Ellefelder 
	 Landwirtschaft
	 Pilzausstellung
13.00 - 16.00 Uhr 	 Vorführung Handwebstuhl 
14.30 - 15.00 Uhr	 Kulturprogramm von der Zuckertütengruppe 
	 der „Kinderwelt Ellefeld“ 
15.00 - 17.00 Uhr	 Streichelzoo „Echt Stark“ mit seinen Tieren

FESTZELT
15.00 - 17.00 Uhr	 Kinderspiele vor dem Festzelt 
17.00 Uhr    		  Samuel Harfst live – Konzert „Chronik einer Liebe“ 
		  (Einlass 16.30 Uhr)

Bunter Kirmesmarkt und Karussellbetrieb an allen Tagen! 

Ellefeld ist dabei – 
beim Spiel um den großen Deal

Dank vieler Bürger, die im 
Internet für Ellefeld abge-
stimmt haben und dank des 
Einsatzes unseres Gemein-
derates Michael Vogel  hat 
es die Gemeinde Ellefeld auf 
das Spielbrett des wohl welt-
bekanntesten Gesellschafts-
spiels geschafft:  Monopoly  
in der vogtländischen Aus-
gabe.
Michael Vogel, der Erfinder 
des Ellefelder Schlosstalers, 
hat ein Foto von unserem 
Oberen Schloss an den her-
stellenden Verlag gesandt. 
Im Internet haben die Bürger derweil fleißig abgestimmt, dass unser 
Ort in der Vogtlandausgabe des Brettspiels vorkommen soll. Beides 
zusammen hat die Herausgeber überzeugt. Ellefeld ist jetzt für 200 
Monopoly-Dollar im Spiel der Spiele zu erwerben. Gleich neben dem 
Feld „FREI PARKEN“ ist die Gemeinde im orangenen Straßenzug enthal-
ten und somit ein guter Ausgangspunkt für erfolgreiches Spekulieren, 
Kaufen und Verkaufen – auf dem Spielbrett. Zu erwerben ist diese Son-
deredition für 44,95 € unter anderen bei www.monopoly-vogtland.de.

Gemeinde Ellefeld
 

Foto:  www.monopoly-vogtland.de

Eintri
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"Ich interessiere mich für die Feuerwehr. Bis jetzt konnte ich mir das nur am 
Computer ansehen. Heute habe ich die Gelegenheit, die Fahrzeuge im Ein-
satz zu erleben", so der neunjährige Lukas Tittmann, der mit seinen Groß-
eltern das Fest besuchte. Alte Feuerwehrtechnik und Fotomaterial zur 130. 
Feuerwehrgeschichte konnte in einer Ausstellung bewundert werden, die 
Karl-Heinz Rieß und die Ellefelder Wehrleute mit einem besonderen Ge-
schenk. Er überreichte ihnen den Helm des 1. Feuerwehrkommandanten 
Gustav Lindner. Die in Ellefeld lebende Urenkelin, Gisela Hartmann, hatte 
den Helm gut aufbewahrt und nun der Feuerwehr überlassen. Das war den 
Kameraden ein besonderer Applaus wert. Die Festsitzung war gut besucht, 
ebenfalls die Tanzveranstaltungen am Freitag und Samstag im großen 
Festzelt.
Einzig die hochsommerlichen Temperaturen machten zu schaffen. Dafür 
aber gab's genügend zum Durstlöschen und Kaffee sowie von den Feuer-
wehrfrauen gebackenen Kuchen.                                 

Sibylle Güntzel-Lingner 

Fotos: Eric Hering

Fußballsportverein  
FSV Ellefeld e.V.

Saisonauftakt

Dieses Jahr ist der FSV Ellefeld buchstäblich GEMEINSAM in die Saison 
gestartet. Am Samstag, dem 13. August 2016 absolvierten unsere Herren 
zusammen mit dem Nachwuchs ein Trainingslager. Das abschließende 

Fotorätsel September 2016
Haben Sie das schon entdeckt in Ellefeld?

Foto: Horst Teichmann 

Den Wasserspeier auf dem Rätsel-Foto vom vorigen Monat kennen na-
türlich alle: Er ziert die „Kühn´s Brück`“, die einzige überdachte unserer 
schönen Fußgängerbrücken über die Göltzsch. Die Brücken entstanden 
im Rahmen der Göltzsch-Sanierung und stammen von der Firma Scharf 
Systembau Hilmersdorf.
Wasserspeier haben in der Architektur-Geschichte eine lange Tradition 
und finden sich insbesondere an mittelalterlichen Burgen, Kirchen, Brü-
cken und Brunnen. Im 13./14. Jahrhundert finden wir sie vor allem in 
Form von Tierköpfen (Affen, Löwen, Hunde), später aber auch in Form von 
Sagenfiguren, wie Drachen und Basilisken oder anderen dämonischen 
Gestalten, die symbolisch mit dem ablaufenden Wasser das Böse weg-
schwemmen. Schön, dass solche alte Traditionen bewahrt werden.   
Unser heutiges Bild-Motiv ist schon etwas schwerer zu bestimmen, ein 
so genannter Schluss-Stein über einem Gebäude-Eingang mit Jahreszahl 
der Erbauung. Es gibt in Ellefeld nur noch wenige Exemplare davon.

Horst Teichmann

Aus dem Vereinsleben

Freiwillige Feuerwehr 
Ellefelder Feuerwehr 
feierte 130. Bestehen

Jede Menge Technik hatte die Freiwillige Feuerwehr 
Ellefeld anlässlich ihres 130. Feuerwehrjubiläums am 

Samstag aufgefahren. Neben dem eigenen Highlight, einem Hilfeleis-
tungslöschfahrzeug, Baujahr 2010, stellten die Kameraden aus Grünbach 
ihr HLF 20/20 vor, das modernste, mit allen nur denkbaren Rettungsgerät-
schaften ausgestattete Fahrzeug dieser Art im Vogtlandkreis.
Vorgefahren waren auch die bis zu 30 Meter ausziehbaren Drehleitern 
von Auerbach und Falkenstein. Bei einer Rettung vom Dach des Gerä-
tehauses Ellefeld setzten   die Falkensteiner Feuerwehrleute ihr Hubret-
tungsuniversallöschfahrzeug ein. In Aktion erlebten die Zuschauer auch 
die Tanklöschfahrzeuge der Feuerwehren Schöneck und Rodewisch. Ihre 
Bewährungsprobe bestanden die Mädchen und Jungen der Elefelder Ju-
gendfeuerwehr. Sie löschten ein in Brand geratenes Toilettenhäuschen. 
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Fußballspiel  „FSV-Herren gegen FSV-Nachwuchs“   gewannen die Großen. 
Beim Mittagessen dagegen war der Nachwuchs schneller an den Nudel-
töpfen.  
Am Nachmittag dann gab es Frauenbesuch auf dem Ellefelder Sportplatz. 
Cornelia Schneider vom Reisebüro Sonneninsel in Auerbach  und Physio-
therapeutin Simone Möckel aus Ellefeld überreichten die neuen Trikots für 
unsere 1. Herrenmannschaft . Der erste spielerische Auftritt in der neuen 
Sportkleidung war auch gleich ein Erfolg. Die Herren spielten sich darin 
eine Runde weiter im Wernesgrüner Pokal. Mit Freibier für alle Anwesen-
den klang der Auftaktabend gemütlich aus.  

FSV Ellefeld e.V.

1. Herrenmannschaft mit Cornelia Schneider vom Reisebüro  Sonneninsel  
(i. d. Mitte rechts) und Simone Möckel von der gleichnamigen Physiothera-
pie (i.d.Mitte links) 				                Fotos: FSV Ellefeld

Unsere 1. Herrenmannschaft steht im Achtelfinale des Wernesgrüner Po-
kals. Dieses  findet bei uns in Ellefeld statt. Wir laden dazu alle Interessier-
ten herzlich ein:

Samstag dem 05.11.2016 um 13.30 Uhr  FSV Ellefeld : VfB Auerbach II.

Der Gesamtspielplan für den Monat Oktober

01.10.2016	 15.00 Uhr	 1. Mannschaft	 in Brunn
		  TSG Brunn : FSV Ellefeld	
08.10.2016	 15.00 Uhr 	 1. Mannschaft 	 in Ellefeld
		  FSV Ellefeld : Turbine Bergen	
15.10.2016	 10.00 Uhr 	 C-Junioren 	 Pokalspiel 
		  Gegener u. Spielort steht noch nicht fest
	 13.00 Uhr	 Reserve	 in Großfriesen
		  VfB Großfriesen : FSV Ellefeld	
	 15.00 Uhr 	 1. Mannschaft 	 in Großfriesen
		  VfB Großfriesen : FSV Ellefeld	
22.10.2106	 09.00 Uhr	 D-Junioren	 in Ellefeld
		  FSV Ellefeld : SpVgg Grünb./F´stein
	 10.00 Uhr	 B-Junioren	 in Grünbach
		  SpG Grünb./Ellefeld/Brunn : SG Jößnitz	
	 10.30 Uhr 	 C-Junioren	 in Ellefeld
		  SpG Ellefeld/brunn : SpVgg Heinsd´grund
	 15.00 Uhr 	 1. Mannschaft               in Auerb./Mühlgrün
		  VfB Auerbach 3 : FSV Ellefeld	

Kurzfristige Änderungen und aktuelle Informationen auf www.fsv-elle-
feld.de und bei Facebook/FSV Ellefeld

Gemischter Chor Ellefeld e.V.
10 Jahre Chorleiterin  
im Gemischten Chor Ellefeld e.V.

Im September 2006 übernahm die Dipl. Musikpäd-
agogin Maria Uhlmann unseren Gemischten Chor. 
Diese vergangenen 10 Jahre unter ihrer Leitung wur-

den von vielen unvergessenen Höhepunkten geprägt. Mit  Kompetenz 
und hohem Engagement setzte sie immer wieder Impulse für die Wei-
terentwicklung unseres Chores. Nach den bisherigen Chorleitern Rüdi-
ger Löscher, Wolfgang Würtemberger und Heike Simanowsky, hat Maria 
Uhlmann den Chor bisher am längsten geleitet. Besonders am Herzen 
lag Frau Uhlmann die musikalische Umrahmung von Veranstaltungen für 
die Bürger von Ellefeld. Aber auch außerhalb der Gemeinde verstand sich 
unser Chor unter ihrer Leitung immer als Botschafter für Ellefeld.

Am 30.08.2016 überrasch-
ten wir Sängerinnen und 
Sänger unsere musikali-
sche Leiterin zur ersten 
Probestunde nach der 
Sommerpause mit einem 
kleinen Chorkonzert, das 
wir heimlich unter Lei-
tung von R. Roth und un-
serer Pianistin Ulrike Ge-
risch einstudiert hatten. 
Anwesend waren auch 
der Bürgermeister Jörg 
Kerber sein Amtsvorgän-
ger Heinrich Kerber, die 
mit Dankesworten und 
Blumen das Wirken vom 

Maria Uhlmann für die 
Gemeinde würdigten. An 
dieser Stelle möchte sich 
der Chor für die jahrelange 

Unterstützung durch die Gemeinde sowie der Möglichkeit zur Nutzung 
des Vereinsraumes in der Turnhalle ganz herzlich bedanken.

Der Vereinsvorsitzende W. Schädlich überreichte Maria Uhlmann einen 
„Goldenen Notenschlüssel“, einen Blumenstrauß und eine Kollage mit 
Bildern über alle Auftritte der vergangenen 10 Jahre, die von Gisela Sei-
fert und Karin Jakob gestaltet wurde.

Die nächsten Proben bis Ende des Jahres stehen ganz im Zeichen der 
Vorbereitung für die Ellefelder Schlossweihnacht, dem traditionellen 
Adventsingen für die Senioren des Ellefelder Pflegeheimes und dem be-
währten Weihnachtskonzert in der Auferstehungskirche.

Der Gemischte Chor Ellefeld e.V. wünscht seiner Chorleiterin viel Gesund-
heit und weiterhin Freude am Singen mit uns.

Im Jahre 2017 wird der Chor sein 25 jähriges Jubiläum unter der Leitung 
von Maria Uhlmann begehen.

Sangesfreudige Frauen und besonders Männer sind jeden Dienstag um 
19.00 Uhr gern im Vereinszimmer der Turnhalle Ellefeld gesehen.

Vorstand GCE e.V.

Maria Uhlmann (rechts im Bild) mit einem 
der zahlreichen Gratulanten, dem Bürger-
meister Jörg Kerber	           Foto: Joachim Thoß
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Reit- und Fahrverein  
Ellefeld e.V. 
Zur Kirmes wieder Reitturnier

Am Kirmessonntag, 16. Oktober richtet der Reit-und Fahrverein Ellefeld 
e.V. (RFV) wieder sein alljährliches Breitensportturnier aus. Der Verein 
erwartet Teilnehmer aus allen vogtländischen Reitvereinen und überre-
gionale Gäste. Die Wettbewerbe sind für Einsteiger bis hin zum fortge-
schrittenen Freizeitreiter maßgeschneidert. Der RFV freut sich auf faire 
Wettkämpfe und darauf wieder zahlreiche Zuschauer begrüßen zu dür-
fen. Für das leibliche Wohl ist wie gewohnt bestens gesorgt!
TIPP: Pünktlich um 15.00 Uhr ist am RFV-Infostand neben dem Richter-
haus eine Fragerunde für zukünftige Reitanfänger. Alle Fragen zu Termi-
nen, Struktur und Aufbau der Ausbildung, Voraussetzungen, Versiche-
rung, Ausrüstung, Rabatt etc. werden geklärt. Wer möchte, kann sich 
dann direkt für den Kurs ab 17.10.2016 eintragen.

Sindy Abromeit 

Ellefelder Reiter holen Meistertitel 

Vom 9.-11. September fand auf der Reitanlage des PSV Auerbach-Sorga 
das jährliche Freiluftturnier statt, bei diesem wurden dieses Jahr auch die 
Vogtlandmeisterschaften in Dressur- und Springreiten ausgetragen.
 Super erfolgreich verlief das Wochenende für Tim Süß, der im Springrei-
ten Vogtlandmeister der Junioren wurde. Er absolvierte mit dem 6-jähri-
gen Pferd "Aura" erfolgreich zwei Springprüfungen, die ihm den Meister-
titel bescherten. Mit seinem zweiten Pferd "Rufus" sicherte er sich zudem 
im Dressurreiten den Titel Vizemeister seiner Altersklasse. 
Den Meistertitel der Dressurreiter über 18 Jahre holte sich Sindy Ab-
romeit vom Reit-und Fahrverein Ellefeld e.V.. Sie ritt zwei Dressurprüfun-
gen, in denen sie sich mit der Stute "Westsachsens Dolita" zwei Mal den 
2. Platz sichern konnte und so Vogtlandmeisterin wurde. 
Der Reit-und Fahrverein Ellefeld e.V. schaut auf ein erfolgreiches Wochen-
ende zurück und wünscht seinen aktiven Turnierreitern weiterhin viel Er-
folg. 

Sindy Abromeit 

Jubilare

Die Gemeindeverwaltung  
gratuliert den Jubilaren  
recht herzlich zum  
Geburtstag
und wünscht für das neue Lebensjahr  
alles Gute und viel Gesundheit.

02.10.	 Frau Bauer, Ingelore	 zum 70. Geburtstag
02.10.	 Frau Weiß, Christa	 zum 75. Geburtstag
09.10.	 Frau Jahr, Maria	 zum 70. Geburtstag
10.10.	 Frau Feustel, Ruth	 zum 85. Geburtstag
15.10.	 Herr Forkel, Joachim	 zum 75. Geburtstag
16.10.	 Frau Luderer, Ursula	 zum 90. Geburtstag
20.10.	 Frau Dressel, Ilse	 zum 95. Geburtstag
20.10.	 Frau Paul, Erika	 zum 75. Geburtstag
21.10.	 Frau Dressel, Hannelore	 zum 75. Geburtstag
23.10.	 Frau Seidel, Sieglinde 	 zum 80. Geburtstag
30.10.	 Frau Wald, Ingeburg	 zum 80. Geburtstag

Rufbereitschaft – Allgemeinmedizin
Tel.-Nr. 116117, 03741/457222

Montag, Dienstag, Donnerstag: 19 – 7 Uhr 

Mittwoch, Freitag: 14 – 7 Uhr 

Samstag 7 Uhr bis Montag 7 Uhr: 

für Rodewisch, Auerbach, Ellefeld, Falkenstein, Treuen

Die Preisträger Sindy Abromeit (links) und Tim Süß (rechts)
					          Foto: Helmut Tunger

Im Bild Sindy Abromeit 			                 Foto: Sophie Kalf

Im Bild Tim Süß  				                Foto: Michael Süß
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Kirchliche Nachrichten

Gedanken zum Spruch des Monats

Gott spricht:  „Ich habe dich je und je geliebt, darum habe ich dich zu mir 
gezogen aus lauter Güte."    Jeremia 31,3

Aktuelle Sportereignisse erinnern uns an unsere Kinderzeit. Zum Bei-
spiel, wenn Ballspiele angesagt waren. Es galt, die anwesenden Kin-
der in zwei Mannschaften einzuteilen. Die beiden Spielführer wähl-
ten im Wechsel geeignete Spieler in ihre Mannschaft aus. Natürlich 
wurden zuerst die bekannt Besten in die Mannschaft gerufen. Zum 
Schluss standen nur noch kleine und weniger sportliche Kinder da, 
die aber auch mitspielen wollten. Erinnern Sie sich?  
Ganz anders agierte damals Gott. Vor vielen tausenden Jahren wähl-
te er nicht das größte und mächtigste Land, sondern das kleine und 
unbedeutende Israel zu seinem Volk aus. Er bewahrtes es vor dem 
Hungertod, führte es aus der Knechtschaft in Ägypten in ein frucht-
bares Land wo Milch und Honig ausreichend vorhanden waren. Aber 
nach vielen sorgenfreien Jahren geriet Gott, der sie in dieses gelobte 
Land geführt hatte, in Vergessenheit. Das nun unbeschwerte Leben 
führte zur Trennung von Gott. Ja, sie benahmen sich noch schlimmer. 
Zunehmend feierten und beteten sie fremde Götter an. 
Moment mal! Drängen sich da nicht bedrohliche Parallelen zu uns 
und unserer heutigen Situation auf? In notvollen Zeiten ja, aber in 
guten Zeiten benötigen wir keine Hilfe von Gott. Wir merken nicht, 
wenn wir in die Irre gehen und von Gott weg treiben. Das empfange-
ne Gute und unser Wohlergehen verkommen zur Selbstverständlich-
keit. Erst wenn uns Krisen und Unglück ereilen, erschrecken wir und 
wachen auf.
Im Alten Testament waren die Propheten Gottes Sprachrohr zu sei-
nem Volk. Darunter auch Jeremia, den Gott bereits als jungen Mann 
zum Propheten berufen hatte. Sein Auftrag war, Gottes letzte War-
nung kund zu tun. Kehrt um! Sobald ich meine bewahrende Hand 
zurückziehe, wird es euch schlimm ergehen. Aber, seine Landsleute 
wollten ihn nicht hören. Er wurde vor Gericht gestellt, in Fesseln ge-
legt, gedemütigt und in eine Zisterne geworfen.  
Wo führte die Trennung von Gott hin? Das Volk wurde von außen 
bedroht,  von einem übermächtigen Gegner besiegt und in das Exil 
nach Babylon verschleppt. Alle Ankündigungen des Propheten er-
füllten sich. War  Gottes Volk für immer verloren? Nein. Bereits im Exil 
kündigte Gott durch Jeremia an, das Schicksal Israels zu wenden. Er 
hatte sein Volk in der Verbannung nicht vergessen; brachte es wieder 
in das Land seiner Vorfahren zurück. In Liebe zu seinem Volk kündigt 
Gott einen neuen Anfang an. Davon redet der obige Monatsspruch. 
Nach 70 Jahren Verbannung durften die ersten Israeliten zurück in 
ihr Heimatland.  
Was will der Monatsspruch uns sagen? Wir kennen auch, der eine 
mehr, der andere weniger, Bedrängnis, Benachteiligung und Verluste. 
Manchmal lässt Gott Not über uns zu, um uns wieder in seine Nähe 
zu ziehen. Wir sind angehalten heute Gottes Rufen zu hören.  Israel 
hatte den alten Bund vom Sinai gebrochen. Jeremia sieht bereits in 
die Zukunft, auf den neuen Bund, der in Christus Jesus begonnen hat. 
Die frohe Botschaft dieses neuen Bundes beinhaltet Vergebung und 
Versöhnung. Gott ist bereit, auch mit uns heute neu mit uns zu begin-
nen. Mit IHM und in seiner Liebe dürfen wir getrost Zukunft erwarten 
und gestalten.  

Einen frohen Spätsommer in Gottes wunderbaren Welt wünscht allen 
Leserinnen und Lesern

Ihr Rüdiger Hüttner

Bahnhofstraße 9 in 08236 Ellefeld  
Tel: 03745/6088  www.emk-ellefeld.de

Sonntag, 02.10. 10.30 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 05.10. 19.00 Uhr Bibelgespräch in Falkenstein
Donnerstag, 06.10. 15.00 Uhr Frauenkreis
Sonntag, 09.10. 10.30 Uhr Gottesdienst

10.-15.10. Hauskreise/Gemeindegruppen (nach Absprache)

Sonntag, 16.10. 09.30 Uhr Allianz-Gottesdienst zum Kirchweih-
fest in der Lutherkirche

Mittwoch, 19.10. 09.30 Uhr Bibelgespräch in Falkenstein
19.00 Uhr Bibelgespräch in Falkenstein

Donnerstag, 20.10. 15.00 Uhr Seniorennachmittag
Sonntag, 23.10. 10.30 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 26.10. 19.00 Uhr Bibelgespräch in Falkenstein
Sonntag, 30.10. 10.30 Uhr Gottesdienst

Kindergottesdienst: 
sonntags, zeitgleich mit dem Gottesdienst der Erwachsenen 

SpieDie:
dienstags, 15.00-17.30 Uhr im Grundstück Schillerstraße

Jungschar:
mittwochs, 16.00 Uhr im Grundstück Schillerstraße

Jugendkreis:
freitags, 19.00 Uhr im Jugendkeller

Bibelstunde Göltzschtalblick 16:
Mittwoch 05.10. / 19.10., 15.00 Uhr

Pfarramt: R.-Schumann-Straße 22 in 08236 Ellefeld
Tel.: 03745/ 759 3134  www.lutherkirche-ellefeld.de

Samstag, 01.10. 15.00 Uhr Abgabe der Erntegaben
Sonntag, 02.10. 09.30 Uhr Erntedank-Gottesdienst
Sonntag, 09.10. 14.30 Uhr Gottesdienst
Dienstag, 11.10. 19.30 Uhr Bibelkreis
Mittwoch, 12.10. 18.30 Uhr Bastelkreis
Sonntag, 16.10. 09.30 Uhr Festgottesdienst zur Kirchweih
Sonntag, 23.10. 09.30 Uhr Gottesdienst
Montag, 24.10. 20.00 Uhr Für Dich Abend
Sonntag, 30.10. 09.00 Uhr Gottesdienst in Falkenstein
Montag, 31.10. 09.30 Uhr Gottesdienst zum Reformationstag

Kindergottesdienst:
sonntags zu den Vormittagsgottesdiensten (außer in den Ferien)
Zuerst feiern die Kinder mit, sie werden im Gottesdienst verabschiedet 
und gesegnet und ziehen dann in die Sakristei.
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Zwergenkirche:
montags, 14.30 Uhr

Kükenkreis:
Dienstag, 18.10., 15.30 Uhr

Christenlehre:
donnerstags, 14.30 Uhr (außer in den Ferien)

Friedensgebet:
montags, 19.00 Uhr in der Lutherkirche

Posaunenschor:
mittwochs, 19.00 Uhr

Kirchenchor:
donnerstags, 19.30 Uhr

Flötenkreis:
dienstags, 16.30 Uhr

Junge Gemeinde:
Dienstag 18.10., 16.00 Uhr KinderÜberraschungsTage

Bibelstunde Göltzschtalblick 16:
Mittwoch 05.10. / 19.10., 15.00 Uhr

Weihnachten im Schuhkarton
Vom 1.10. – 15.11. sammeln wir wieder Schuhkartons mit Weihnachts-
geschenken für Kinder in ärmeren Landern.
Annahmestellen:	 Pfarramt Ellefeld, Grundschule Ellefeld, 
	 Kinderwelt Ellefeld, Hermes-Shop am Marktplatz

Veränderte Öffnungszeiten im Pfarramt
Ab Oktober ändern sich die Öffnungszeiten unseres Pfarramtes wie 
folgt:
	
Dienstag	 09.30 - 11.30 Uhr
Donnerstag	 09.30 - 11.00 Uhr
	 16.00 - 18.00 Uhr

Am Mittwochnachmittag wird das Pfarramt zukünftig geschlossen blei-
ben.	

Eintauchen in Luthers Welt - Ein Abenteuer nicht nur für Kinder
22.10.2016, 10.00 - 14.00 Uhr, vor der Grundschule Ellefeld 
(bei Regen in der Schule)
Anlässlich unseres Kirchweihjubiläums ist die Kinder Luther Welt, ein 
Projekt der Gemeindepädagogen des Kirchenbezirkes Auerbach, zu 
Gast in Ellefeld. An verschiedenen mobilen Ständen werden Stationen 
aus dem Leben des Reformators Martin Luther dargestellt.
Unter dem großen Eingangstor können sich die Mädchen und Jungen 
mittelalterlich verkleiden und dann in eine fremde und faszinierende 
Welt voller Abenteuer eintauchen. Während sich ihre Landkarte mit 
Stempeln der besuchten Städte immer mehr füllt, wird den Kindern ei-
niges an Mut, Überlegung und Kreativität abverlangt.
Bei ihrer Auseinandersetzung mit Martin Luther lernen sie einen Men-
schen kennen, der durch den Glauben seine Angst überwunden und 
den Lebenssinn für sich entdeckt hat.
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Südstraße 15 in 08236 Ellefeld
Tel.: 037 45 / 54 63  www.lkg-ellefeld.de

Sonntag, 02.10. 10.00 Uhr Family Day
Dienstag, 04.10. 19.30 Uhr Bibelgespräch
Donnerstag, 06.10. 09.00 Uhr Frauengebetsfrühstück
Sonntag, 09.10. 14.30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Dienstag, 11.10. 19.30 Uhr Bibelgespräch Männer und Frauen
Sonntag, 16.10. 09.30 Uhr Festgottestdienst zur Kirchweih in 

der Lutherkirche
Dienstag, 18.10. 19.30 Uhr Herbstseminar in Schönheide
Sonntag, 23.10. 14.30 Uhr Familienstunde
Dienstag, 25.10. 19.30 Uhr Bibelgespräch
Samstag, 29.10. 19.30 Uhr Mittlere Generation
Sonntag, 30.10. 10.00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Dienstag, 27.09. 19.30 Uhr Offener Gebetsabend

Treffpunkt Hoffnungsland (für Kinder von 3-14 Jahren):
sonntags, 09.45 Uhr (außer am 23.10. Familienstunde)

Offener Treff & Kinderkochkurs (für Kinder von 6-11 Jahren):
Dienstag 25.10., 16.00-17.45 Uhr

Teeniekreis (für Kinder von 12-14 Jahren):
Donnerstag 27.10., 17.00-18.30 Uhr

Jugendkreis:
mittwochs, 19.00 Uhr Jugendbibelstunde
samstags, 19.00 Uhr Jugendstunde

Bibelstunde Göltzschtalblick 16:
Mittwoch 05.10. / 19.10., 15.00 Uhr

Gartenstraße 19 in 08223 Falkenstein
Tel.: 03745/751475   www.kirche-im-laden.de   

Teestube:	
Mo. bis Do.: 		  15.00-18.00 Uhr  (nicht in den Schulferien)
Tee, Kaffee und Gespräch, Mini-Bibliothek und Gebetsanliegen

Teestube und Lebensmittelannahme für Brotkorb:
donnerstags		  15.00-18.00 Uhr

Zum Brotkorb: 
freitags	  	 12.00-15.30 Uhr 
Gesprächsangebot, Andacht und Abgabe von Grundnahrungsmitteln 
an Bedürftige

In den Herbstferien  03.10. – 16.10.2016
bleibt der Laden bis auf folgende Veranstaltungen geschlossen:

Basteln für Erwachsene:	 Mittwoch	 05.10.	 19.30-21.00 Uhr
  		  beleuchtete Kugeln / Bitte anmelden!	

Teestube und Lebensmittelannahme für Brotkorb:
jeden Donnerstag	 15.00-18.00 Uhr

Zum Brotkorb: 	
jeden Freitag	 12.00-15.30 Uhr
Gesprächsangebot, Andacht und Abgabe von Grundnahrungsmit-
teln an Bedürftige	

Mutti-Kind-Kreis:
- Aus Getreide wird Brot	    
  Dienstag	 18.10.	 09.00-11.00 Uhr
- Wind weht
  Dienstag	 25.10.	 09.00-11.00 Uhr

Handarbeiten - Erwachsene:	
Montag	 17.10.	 19.00-21.00 Uhr	 für Anfänger und 
					     Fortgeschrittene 
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Schulkinderaktion:	
Montag	 24.10.	 16.00-18.00 Uhr	 Lichter und Laternen 

Spieleabend:	
Mittwoch 	 26.10.	 19.00-20.30 Uhr	 Ein geselliger Abend 
				    für Erwachsene

Wir wünschen Ihnen eine erholsame und behütete Ferienzeit!

Pfarramt: Am Lohberg 2 in 08223 Falkenstein
Tel.: 03745/6721   www.heiligefamilie-falkenstein.de

Falkenstein:	 Sonntag 	 10.30 Uhr
	 Donnerstag 	 09.00 Uhr (08.30 Uhr Rosenkranz)
	 Freitag 	 08.30 Uhr

Erntedanksonntag bereits am 25.09.  
10.30 Uhr Kindergottesdienst
Erntegaben sind für den Brotkorb bestimmt.

Samstag, 08.10.	 10.00 Uhr 	 Patronatsfest in Klingenthal 
		  anschl. Gemeindefest
Sonntag, 16.10.	 15.00 Uhr 	 Nachtreffen der Gemeindeausfahrt 
		  Sizilien
Dienstag, 18.10.	 19.00 Uhr 	 Sitzung des Pfarrgemeinderates in 
		  Falkenstein
Donnerstag, 20.10.	 09.00 Uhr 	 Heilige Messe anschl. 
		  Seniorenvormittag
Sonntag, 30.10.	 Abgabe der Rumänien-Pakete
Dienstag 01.11.	 17.00 Uhr 	 Kindergottesdienst zu Allerheiligen

Hospizvereine

Trost, Hilfe und Beistand 
für die letzte Lebensphase 

Wie die letzte Lebensphase gestalten, wenn man 
nicht mehr selbständig ist, auf Hilfe angewiesen ist? Gedanken hierzu 
werden meist bei Seite geschoben, für „später“ aufgehoben.
In vielen Ländern der Erde ist es selbstverständlich, ältere Familienan-
gehörige zu Hause zu haben und diese in der Familie zu pflegen, bis 
zum Tod. Bei uns war es früher auch so. Heutzutage sind Altenheime, 
Pflegeheime, Krankenhäuser dafür da. Wenn die Familienangehörigen 
berufstätig sind oder entfernt wohnen, werden diese Möglichkeiten 
genutzt. Werden alte und pflegebedürftige Menschen aus ihrer ge-
wohnten Umgebung „verpflanzt“, ist das aber häufig mit psychischen 
Problemen verbunden und es wird oft als ein Abschieben betrachtet. 
Die letzte Phase des Lebens in Würde, in gewohnter Umgebung und 
in Zuwendung zu erleben, dafür engagieren sich die Mitarbeiter des 
Hospiz-& Beratungsdienstes. Unter der Trägerschaft der Volkssolidari-
tät Klingenthal/Auerbach e.V. hatte sich dieser Dienst am 16. Juli 2015 
gegründet, zunächst mit 21 Mitarbeitern/Innen. Heute sind hier 40 Eh-
renamtliche tätig, die aus Klingenthal, Auerbach, Ellefeld, Falkenstein, 
Treuen, Rodewisch, Markneukirchen, Plauen kommen, zumeist Frauen, 
aber auch (wenige) Männer .
Unter Leitung von Frau Petra Zehe, einer gelernten Krankenschwester, 

werden die Einsätze koordiniert. Sie hat ein Studium Master of Sci-
ences (Palliative-Care) in Salzburg absolviert, dazu Seminare für Füh-
rungskompetenz und Koordination und ist somit als Koordinatorin 
geeigneter Ansprechpartner. Die ehrenamtlichen Mitarbeiter haben 
eine theoretische, 100 Stunden umfassende, Ausbildung nachzuwei-
sen, die insbesondere auf die psychologische Eignung ausgerichtet 
ist. Ein Supervisor ermöglicht eine Selbstreflexion, eine wesentliche 
Voraussetzung, um sich in die Psyche des Kranken einzufühlen. Ein 
Praktikum schließt sich an. Interessierte Bürger sind zur Mitarbeit 
immer willkommen. Der nächste Kurs beginnt am 7. Januar 2017 in 
Auerbach.
Das Angebot des Hospiz- und Beratungsdienstes reicht von Beratung 
und praktischer Hilfe für Angehörige von Pflegebedürftigen, Vermitt-
lung medizinischer Betreuung, Hilfe bei der Alltagsbewältigung, Sitz-
wachen am Kranken- bzw. Pflegebett bis zu Trauerarbeit nach dem 
Tod. Dabei arbeiten die Mitarbeiter eng zusammen mit Pflegediens-
ten, Ärzten und Krankenhäusern. Der Dienst ist Mitglied im Bundesver-
band Kinderhospiz e.V. und im Landesverband für Palliativmedizin und 
Hospizarbeit in Sachsen.  
Von den Mitarbeitern wird ein hohes Einfühlungsvermögen erwartet, 
gepaart mit Einsatzbereitschaft, die auch schon mal einen Dienst rund 
um die Uhr einschließt. Dabei stehen der Patient und dessen Angehö-
rige im Mittelpunkt: Sie bestimmen, was, wie, wo und wann geschieht 
– unabhängig von Lebensauffassung, Religion und Glaubens-Kon-
fession. Mit den Angehörigen werden alle Maßnahmen besprochen. 
Oberstes Ziel ist, dem Patienten ein Leben in Würde zu gestalten, ihn 
auf Augenhöhe zu begegnen nach dem Motto „Nicht dem Leben mehr 
Tage geben, sondern den Tagen mehr Leben“. Das verlangt besonders 
bei der Betreuung Schwerkranker, an Demenz Leidenden und Ster-
benden viel Empathie. Der Betreuer hat sich auf den Patienten einzu-
stellen, nicht umgekehrt. Die psychologisch-medizinische Betreuung 
eines Patienten kann sich mitunter auch über Jahre erstrecken. Derzeit 
werden vom Team um Frau Zehe 62 Patienten begleitet und 14 Trau-
ernde betreut.
Wichtig zu wissen: Die Betreuung erfolgt ohne Abschluss eines Ver-
trages, allein über Absprachen mit den Angehörigen. Das Angebot ist 
kostenfrei. Der Verein trägt sich über Spenden. Es erfolgt eine Abrech-
nung über die  Krankenkasse, die die Arbeit finanziell unterstützt.  
Zum Team gehört auch Frau Heike Schädlich, die seit vorigem Jahr in 
Ellefeld wohnt. Die 63jährige Krankenschwester, verheiratet und Mut-
ter einer Tochter, arbeitet in Obergöltzsch auf der Intensivstation. Seit 
2009 ist sie ehrenamtliche Hospizhelferin. Neben ihrer pflegebedürf-
tigen Mutti betreut sie schon seit über fünf Jahren eine Patientin in 
Langzeit-Begleitung. Sie und ihre Kollegen gestalten Gruppenabende, 
z.B. mit Ärzten zur praktischen und theoretischen Weiterbildung oder 
auch mit Gesprächen zur Seelsorge.  Es besteht eine gute Zusammen-
arbeit mit  dem Pflegedienst Anne-Katrin Frank sowie mit der Löwen-
Apotheke Ellefeld. Von der Öffentlichkeit wenig wahrgenommen, wird 
hier eine wichtige und aufopferungsvolle Arbeit geleistet, die mit die-
sen Zeilen bekannt gemacht und gewürdigt werden soll.

				    Horst Teichmann

Die nächsten Termine: 

Montag, 10. Oktober
15 - 17 Uhr	 Trauercafe´ im Cafe´ Nebenan,
		  Goethestraße 7 in Auerbach

Bei Interesse am Kurs oder bei Fragen in schwerer Krankheit  und Trauer 
sind wir 24 Stunden täglich für Sie erreichbar unter Tel.: 0176-56-23108.

Hospiz- und Beratungsdienst Volkssolidarität
Klingenthal / Auerbach e.V.
Altmarkt 6 in 08209 Auerbach  
Tel:. 0176/56723108
www.hospiz-volkssoli.com

 
Wir sind erreichbar unter:  
 
 Volkssolidarität Klingenthal/Auerbach e.V. 
 Hospiz- und Beratungsdienst  
  Markneukirchner Str. 2/4 B - 08248 Klingenthal 
           Handy-Nr.: 0176 56723108  
 Telefon: 037467 / 23108 
 Telefax: 037467 / 66621 
 E-Mail: klingenthal-auerbach@volkssolidaritaet.de 
 www.hospiz-volkssoli.com  
 
Ansprechpartner vor Ort:  
 

Frau Petra Zehe 
Koordinatorin Hospiz- und Beratungsdienst 
Master Palliative Care 

 
 
Wir würden uns freuen, auch Ihnen ganz persönlich helfen zu dürfen. 
 
Der Vorstand 
Volkssolidarität Klingenthal/Auerbach e.V. 
 
 
Miteinander – Füreinander 
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DRK Pflegedienst - GmbH 			           Tel. 03745/7441810
					   

DRK - Seniorentreff Ellefeld
Göltzschtalblick 16

Beratung   -   Begegnung   -   Versorgung
					   
Alle Seniorinnen und Senioren sind recht herzlich eingeladen, uns zu 
besuchen.

4. Oktober 2016     14.30 Uhr

"Herbstfest" 

Auf Wunsch können auch weitere Veranstaltungen organisiert werden, 
Wir möchten darauf hinweisen, dass für die Veranstaltung ein kleiner 
Unkostenbeitrag anfällt. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Schadstoffmobil
Die Fa. Glitzner Entsorgung GmbH führt im Auftrag des Landratsamtes 
die diesjährige Schadstoffkleinmengensammlung durch. 

Dienstag, 18. Oktober 2016 
von 17.45 bis 18.15 Uhr Schulstraße/Elt-Werk
 
Am Schadstoffmobil werden kostenlos Kleinmengen Sonderabfälle aus 
Haushalten angenommen ( siehe dazu auch Abfallwegweiser ). 
 
Glitzner Entsorgung GmbH  
Weißensander Weg 8 
08468 Reichenbach OT Schneidenbach 
Tel.: +49-3765 38699 - 20  
E-Mail: s.goebel@glitzner-entsorgung.de 
http://www.glitzner-entsorgung.de

Termine Fahrbibliothek	
Nächster Termin der Fahrbibliothek Vogtlandkreis: 
Ellefeld an der Grundschule    27.09.16   12:45 – 13:45 Uhr

Mobile Sparkasse
Standort:  
jeden Dienstag 9.30 – 11.00 Uhr 
auf dem Parkplatz Hauptstraße 19 in Ellefeld

Weihnachten im Schuhkarton 
Annahmestellen in Ellefeld: 	Kinderwelt, Lindenstraße 2
	 Pfarramt, Robert-Schumann-Straße 22
	 Grundschule, Schulstraße 8
	 Hermes-Shop, Marktplatz 3

Was sonst noch interessiert

Der nächste Ellefelder  
Bote erscheint  
am 18.10.2016
Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist der 11.10.2016

Wenn Sie den Ellefelder Bote gern als Mail erhalten möchten, 
dann schicken Sie uns eine Nachricht an: 

gemeinde-ellefeld@ellefeld.de

Ellefelder Bote
Amts- und Informationsblatt der Gemeinde Ellefeld

Jahrgang 2016 Nummer 1Dienstag, den 5 Januar 2016

Fotos von der Schlossweihnacht: H. Kerber

Ellefelder gemeinsam im Takt

Gerhard M. – Forstwirt bis 2002
Allianz Kunde seit 1985

Wie Sie Ihr Einkommen und Ihre Familie finanziell absichern können,
erfahren Sie bei Ihrer Allianz vor Ort:

André und Dieter Steiniger
Vertretungen der Allianz
Ferdinand-Lassalle-Str.30, 08223 Falkenstein
andre.steiniger@allianz.de
www.steiniger-allianz.de
Tel. 0 37 45.7 44 70
Fax 0 37 45.74 47 20
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HALLO ZUKUNFT.
DAS JUBILÄUMSANGEBOT FÜR GEWERBE-
TREIBENDE: DER BMW 3er TOURING. 
AB 3.000 EURO PREISVORTEIL AUF 
SONDERAUSSTATTUNGEN UND BMW 
SERVICE INCLUSIVE.*

Im BMW 3er Touring als 100 Jahre Innovationsmodell erleben Sie 
schon heute ein Stück Zukunft. Profi tieren Sie von bester Vernetzung, 
innovativen Fahrassistenzsystemen und mindestens 3.000 Euro 
Preisvorteil auf Sonderausstattungen und BMW Service Inclusive.* 
Vereinbaren Sie jetzt Ihre Probefahrt.
* Das Angebot gilt nur für Gewerbetreibende, Selbständige und 
Freiberufl er bei Vertragsabschluss bis 30.09.2016. BMW Service 
Inclusive Paket für 3 Jahre/40.000 Km. Weitere Einzelheiten zu 
Konditionen sowie Umfang unter www.bmw.de/serviceinclusive

Autohaus Strauß GmbH
Firmensitz . Pausaer Str. 190 . 08525 Plauen . Tel.: 03741 5574-0 
Filiale Zwickau . Werdauer Str. 164 . 08060 Zwickau . Tel.: 0375 440066-0
Filiale Oelsnitz . Willy-Brandt-Ring 17 . 08606 Oelsnitz/V. . Tel.: 037421 465-0
Filiale Auerbach . Willy-Brandt-Str. 11 . 08209 Auerbach/V. . Tel.: 03744 8359-0
www.bmw-strauss.de . welcome@bmw-strauss.de
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Die 100 Jahre 
Innovationsmodelle

bmw-strauss.de Freude am Fahren

Jubiläumspaket inkl. Parkassistent, PDC, Navigationssystem, 
Head-Up-Display, ConnectedDrive Services u.v.m.

Unser Leasingbeispiel: BMW 318i Touring

Fahrzeugpreis: 25.126,04 EUR
Leasing-
sonderzahlung: 0,00 EUR
Laufzeit: 36 Monate
Laufl eistung p. a.: 10.000 km

Monatliche Rate:

Nettodarlehens-
betrag: 25.126,04 EUR
Sollzinssatz p. a.*: 3,03 %
Eff. Jahreszins: 2,99 %
Gesamtbetrag: 9.903,24 EUR

 275,00 EUR
Kraftstoffverbrauch l/100 km: kombiniert 5,7; innerorts: 7,2; außerorts: 
4,8; CO2-Emissionen kombiniert: 133 g/km; Effi ziensklasse: B. Zzgl. 
483,19 EUR Bereitstellungskosten.
Ein Angebot der BMW Bank GmbH. Stand 08/2016. Fahrzeug ausgestattet mit Schaltgetriebe. 
*gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit. Das Angebot gilt nur für Gewerbetreibende, alle 
Beträge zzgl. Mehrwertsteuer. Wir vermitteln Finanzierungsverträge ausschließlich an die 
BMW Bank GmbH, Heidemannstr. 164, 80939 München. 

GARAGE gesucht
in Ellefeld, Nähe Rathaus

Tel.: 0171 963 10 96 oder 02241 80 48 82
Familie Überschär, Jahnstr. 8, Ellefeld

Ellefelder Bote
Amts- und Informationsblatt der Gemeinde Ellefeld

Jahrgang 2016 Nummer 1Dienstag, den 5 Januar 2016

Fotos von der Schlossweihnacht: H. Kerber

Ellefelder gemeinsam im Takt

Ihr Werbemedium vor Ort!

Anzeigenschaltung unter: Tel. 03741/59 88 38
E-Mail: print@pccweb.de
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Erfolgreich werben im Ellefelder Boten
Anzeigenschaltung unter:

Tel. 03741/59 88 38  |  Fax: 03741/59 88 37  |  E-Mail: print@pccweb.de

Jetzt mit 0,- € Anzahlung 
und mit 0,99%* finanzieren

  * Fahrzeugpreis: 12.700,00 €, Anzahlung: 0 €, Laufzeit: 48 Monate, Monatsrate: 117,00 €**, Schlussrate: 7.484,67 €, Nettodarlehensbetrag: 12.700,00 €, 
    enthaltene Gesamtzinsen: 400,67 €, effektiver Jahreszins: 0,99 %, Sollzins (gebunden) p. a.: 0,99 %, Aktion gültig bis: 15.11.2016

Der Polo Allstar  
Große Ausstattung – 
kleine Rate Alte Lengenfelder Str. 2B

08228 Rodewisch
Tel. +49 3744 36900

www.ah-bauer.de

** Ein Angebot der Volkswagen Bank GmbH. Angebot nur gültig bis 15.11.2016 bei gleichzeitiger Inzahlungnahme Ihres Gebrauchtwagens (ausgenommen Audi, Seat, 
    Skoda, Porsche). Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

*** Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts: 6,4 / außerorts: 4,2 / komb.: 5,0 / CO2-Em.: 114 g/km

Der Polo Allstar 
1.0l 44 kw 5-Gang***

  * Fahrzeugpreis: 12.700,00 €, Anzahlung: 0 €, Laufzeit: 48 Monate, Monatsrate: 117,00 €**, Schlussrate: 7.484,67 €, Nettodarlehensbetrag: 12.700,00 €, 

Der Polo Allstar  
Große Ausstattung –

Der Polo Allstar 
1.0l 44 kw 5-Gang***

www.gebaeudereinigung-steiner.de

Apotheker
Jürgen Mädler

Schulstraße 1
08236 Ellefeld

Telefon:
(03745) 6007

Telefax:
(03745) 70942

Das Team der Löwenapotheke Ellefeld
freut sich auf Ihren Besuch.

Ihr Partner
in allen Fragen rund um das Arzneimittel
darüber hinaus
· Homöopathische Beratungen
· professionelles Wundmanagement
· Versorgung mit Trink- und Sondennahrung
· patientenindividuelle Medikamentenverblisterung

Kompetent – zuverlässig – freundlich

Sie suchen ein originelles, außergewöhnliches 
und einzigartiges Geschenk?

Dann haben wir die Lösung für Sie!

Verschenken Sie doch eine originale, historische Zeitung Ihres Wunschtages, 

                 anlässlich Geburtstagen, Jubiläen oder Jahrestagen.

Bei uns bekommen Sie eine Zeitung von fast jedem Tag der 
letzten 100 Jahre!  für 38,00 € (inkl. MwSt.)

Ihre Zeitung ist auf  Wunsch in einer 
Geschenkmappe für 18,00 € erhältlich.

Historische      ∙∙ Zeitungen

PCC - Printhouse Colour Concept
Inhaber: Helko Grimm 

Syrauer Straße 5 
08525 Plauen - Kauschwitz 
Tel:  0 37 41/59 88 38
Fax: 0 37 41/59 88 37
E-Mail: helko.grimm@pccweb.de


